
Fachbereich Sozial- und Wirtschaftswissenschaften
Pädagogik, Berufs- und Erwachsenenpädagogik
Hans-Joachim Müller

Modul 2: Didaktik, Medien, Kommu-
nikation

Thema 1: Gestalten von Lernumgebungen in Schule und Unterricht. 
Konzeptionelle Begründung von Unterricht

83-225: Didaktik der beruflichen Bildung, insb. der betrieblichen Ausbildung 

Seminar: 2 SWS (Kompaktseminar) SS 2009
Termin: 5. -7. August 2009, Beginn 9.00h Ort: Geb. 46-225 (Medienraum)

1. Inhalte:
Im Kontext der betriebliche Berufausbildung als ein Instrument der Personalentwicklung wird (auf der Grundlage 
der Theorien der Didaktik) der Aufgabenzyklus der didaktischen Gestaltung von Ausbildungseinheiten nach 
dem Konzept der „Situativen Lernaufgaben“ für ein selbstgesteuertes Lernen teamorientiert erarbeitet, in Rol-
lenspielen erprobt und berufsbildungstheoretisch reflektiert. Den berufsbildungsrechtlichen Hintergrund dazu 
bilden die seit August 2005 geltenden „prozessorientierten Ausbildungsordnungen“ sowie die beiden die Hand-
lungsfelder 2 (Ausbildung planen) und 4 (Am Arbeitsplatz ausbilden) des Rahmenstoffplans zur Ausbildereig-
nungsverordnung von 1999. Als exemplarisch für den Wandel der Lernkultur in der beruflichen Bildung wird die 
veränderte Rolle der Ausbilder als „Lernberater“ an den beiden Aufgaben der Planung sowie der Durchführung 
einer Ausbildungseinheit thematisiert.
2 Fragen:

1. Wie verändert der technologisch-ökonomische Wandel die Strukturen der Berufsausbildung?
2. Wie kann dabei mit den Schlüsselbegriffen: Pluralität der Lernorte, Arbeits- und Geschäftsprozess-

Orientierung, Ganzheitlich-handlungsorientiertes Lernen, situative Lern- und Arbeitsaufgaben, Gestal-
tungsfähigkeit, Kompetenzentwicklung umgegangen werden?

3. Wie können die Vorgaben der prozessorientierten Ausbildungsordnungen umgesetzt werden?
4. Welche Kontinuitäten und Bedeutungsverschiebungen können bei den Lernorten konstatiert werden?
5. Welchen Leitfragen und Schritten kann die Planung einer Unterweisung folgen?
6. Wie kann ein Ausbildungsrahmenplan in einen betrieblichen Ausbildungsplan umgesetzt werden?
7. Wie kann die „Ausgangslage“ und das Unterweisungsthema näher bestimmt werden?
8. Wie können Lerninhalte ausgewählt/ gewichtet (didaktische Analyse/ - Reduktion) werden? 
9. Wie können wir ein Unterweisungsziel und seine Teil-Lernziele (operational) bestimmen?
10. Was ist bei der Formulierung situativer Lern- und Arbeitsaufgaben zu beachten?
11. Nach welchen pädagogischen Prinzipien kann der Ablauf einer Unterweisung gestaltet werden?
12. Worin unterscheidet sich die pädagogische Konzeptionalität verschiedenen Ausbildungsmethoden?
13. Wie können die  Lernerfolgs-Sicherung und der -Kontrolle gestaltet werden?
14. Welche Kriterien kennzeichnen die (berufs-) pädagogische Professionalität eines Ausbilders?
15. Welche Konsequenzen sollten aus den Befunden gezogen werden, dass erfolgreiches Berufshandeln 

weniger durch den Erwerb theoretischen Fachwissens als an der Bearbeitung die Entwicklung von be-
ruflichem Können „herausfordernden Aufgaben“ entwickelt wird?
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Teilnahmevoraussetzungen: 83-211 Einführung in die Berufspädagogik,
Leistungsnachweise/ Prüfungen: 
Alte PO Übergangs-PO-I - 2005 Übergangs-PO.-II - 2006 Neue BA-MA-PO - 2007

Seminararbeit, 
z.B. päd-didakt.
reflektierter Ent-
wurf einer Unter-
richts- / Ausbil-
dungseinheit. 
Leistungsnach-
weis „Allg. Di-
daktik“ 

Testat: „erfolgreicher Be-
such“ durch „Prüfungsvor-
leistung“: Literaturstudium 
und eine Unterrichts- bzw. 
Ausbildungseinheit doku-
mentieren. Kompetenzorien-
tierte Modul-Prüfung als Teil 
des 1. Staatsexamens; 60 
Min. - benotet

Testat: „erfolgreicher Besuch“ 
durch „Prüfungsvorleistung“:
Literaturstudium und Unter-
richts- bzw. Ausbildungs-
einheit dokumentieren.

Kompetenzorientierte Modul-
Prüfung als „Qualifizierter 
Leistungsnachweis“ 60 Min. -
unbenotet

Testat: „erfolgreicher Besuch“
durch „Prüfungsvorleistung“:
Literaturstudium und eine 
Unterrichts- bzw. Ausbil-
dungseinheit schriftlich do-
kumentieren. Kompetenzori-
entierte Modul-Prüfung als 
Teil des 1. Staatsexamens: 
60 Min – benotet

Zusatzstudium: Betriebspädagogik:  Für Studierende der Ingenieur- und Naturwissenschaften besteht 
außerdem die Möglichkeit, die praktische Unterweisungsprüfung gemäß AEVO abzulegen. 
Bitte mitbringen: Eine Ausbildungsordnung passend zu Ihrem Studienfach/ -fächern - Ihrer Wahl (Be-

zugsquellen: Buchshop in der Mensa,  Bertelsmann-Verlag/ www.bibb.de oder zentrale@bibb.de) so-
wie ein Fach-Lehrbuch.


